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Beilage zu Nr. 37 des Nebelspalter".

'3Samßerg«rftraroalI in §t. $affm. -

Bolfêmânner! Bielberoinfelt,

9cadj Berbienften angepinfett!
Ob idj rooljt jegt teidjter fdjnaufe?

Sluê bem Siegen in bie Sraufe!

ap|)eujelt*aufitrrobljner : SBella ift be Bräoft oo ü bri Brüabera?

8l})|)enjeU=3tiiitttooJner : Sämi, ber Jilüeni, er ift abet o tei Stufet

roärth

§auptouit ©ibeltgclb: $reuj=2Jiillionen=Sonnen ÜJionbs unb Sternen-

6djnouj'30(orbio:b.tûfelibeeri:Ebragebabi>|)errgott=î(ïiggî unb Sdjnörrcbonner=
roetter! ©tjötmit ber nit nabefäge, roaê i fpridje?

Siefrut: 5ßeit ber fo gut ft), §err §auptme, unb'ê no einift repitire ;

e fo ne Diillionebonner länge gludj djani mi ©ott Seel nit untereinift im

©ring btmlte.

e?=> <Miûre. =5=s

©ötti: Stber ameli, roaê ifdjê au mit ber, Su madjft ja eê ©ficht,
roie en rjholerabaccille!

Sameli : Sê ift au betfür. Sa fdjidt mer b'Sante eê Büdjli unb fdjribt
berju, eê fig en gfunbi Cettüre. 3e|t t)an i alli Blätter büre gletet
unb roär balb djvant roorbe betoo.

cr=5= $otiiobes aus ^ern efc. ==?s

SBiiraer : Sdjämet edj in Boben ine, 'ê Stottott fo go j'o e r u n <

reinige!
Stonant: 9tume ruhig, macht nüt! S'BoIijri roirb be b'^uêbefifeer

fdjo anhalte, bafj fi ntüefje djo pu gel

ßrtjm: StDop braudjt man j. B. bie Sdjroämme?
©ajület: 3um 21 u ë l ö f eben ber Sdjrift unb beê Cebenë.

SButter: Unb be, pflanjit bet au Oeppiê?
Xante au§ her ©tabt: D, ba roett i bodj en Sïarr fo, mi djauftë

oiel ringer ufern SJtätit,
Stiub : 2Jtutter, mir roei'ê bodj au fo madje, roie b'Sante feit.

SSrieffaften ber iWebaftiott.
1 i. A. ©ine SInjabI oon ben Herren

®emeinbrütl)eit, aber jebcnfaH« eber bie un»
gerechtfertigt eitetn, at« bte gefdjeibtern, ftnb
roegen bem £ameelbitb in unfeter lebten
îittmmer erfdnodlid) bot) geroorben unb im
3ürd>. Btf«bl." »erfteigt' ftcb fogat einer
ju einem Sab, tu roetdjem er meint, bafi
ber «ttebelfpalter" aurS nodj nidjt bejah»
babe. Um ben guten Btann ju beruhigen,
erflarcn roir, bafj roir ntdjt ba« meinten,
roa« er meint, fonbern feine SBäbler.
Ca roir aber audj annahmen, unter unfern

-, ©emetnberätben fci jebenroll« deiner, roeldser
i [> JH8 I^SS* einen harmtofen SfSii; nicbt ticrbattc,^ f* 7 V« rffll fo bejahten roir für biefe jtamecteret beu

greinten unb legen gleidj eilten jroeiteu bei
für ben ©efränften, ba er roabrfdjeintidj
bodj nie ju ber ©tnfidjt ïommt, er hätte
audj einen ju bejahten. L. M. i. A.
SBedjfel ctgöben, fagt motbfcbilb. Ii. St.

3it roiffen ba« roobt; ba« ftnb ja eben bte roabren greunbe; fte »erjeiben e«
bem geinbe, roenn er fte auf bie güfje tritt, bem greunbe aber nie. P. P.
9tatürlidj, ,.roa« audj behaupte bie ^ßrjitofovbie, ttau' bem ©efiiljt! e« tSufdjt
bidj nie", fagt ©allet. Nemo. Btit Bergnügen. F. K. i. S. SBir bringen
bie Bitber in nädjfter Kummer. H. P. Bon alten ©eifiern, bte »erneuten,
tft mir ber Sdjalf am roenigften ttcrtjafjt." ©ie geiftreidjften SDtänner unb
grauen (teilen Ujm fogar einen greibrtef au«. L. und T. i. Berl. ©ebr
bantbar; brieflidj ba« TObere. Spatz, (Sinoerftanben ; bie SJtebrheit ftebt auf
unferer Seite. W. N. i. H. ©te Äirdjenpftcge »om ©rofjmünfter ifi eben
äietbercufjt; bafür tjat fte ftd) ja audj unter folcbe güfjrung gefteUt. Orion.
Beftimmte« ift un« roiber (Smarten ttodj ntdjt jugegangen'. Fink. Siebet
roenig, aber gut ; man mufj ftdj nidjt jebem GüinfaCle ju eigen geben unb große
©inge müffen grofj bebanbett werben. A. W. i. A. 9täbere8 hoffen wir in
Bätbe ju erfahren. i. PI. SBie gerne! Slber roarum müffen benn gerabe
biejenigen barüber reben, roeldje, roie anjunebmen, nidjt« baoon berfterjen?
W. G. G. i. London, ©eme unb wir erfjoffeu ein 9tefultat baoon. Bern.
©a« Unglüd nimmt ©tmenfionen an, roeldje foldje Sdjerje au«fdjtiefjeu.
Mr. Mr.'@elegentlidj; tommt atJjubaufig oor. Jobs. Beften ©anf. Pfüdi.
3a, ja, e« rieajt ein SiSdjen. B. i. M. Abgegangen. B. i. B. ©ie bBfen
Sournaliften. Verschiedenen: 3tnonÇmeiS birb nicht angenommen.

Flora - Theater«
Unter Direktion des Herrn Schlegel. Täglich Vorstellung.

(M. 10)

(M. 28) Propriétaire : H. Hürlimann.

colal
(Bl. 25)

Die amerikanische
Schreibmaschine.

Schrift eteaso leserlich wie Buchdruck.

Uandhabang höchst einfach.

Doppelte Schnelligkeit der Feder.

Ueber 5000 im Gebrauch.
(Broscntireii in jeder Bttchnandlnne.)

General- Agent: (M299Z)

A. J. Maas, Cham (Ktn. Zug).

Gast. Walch'sche Export-Brauerei
Kaufbeuren (Bayern) Gegründet 1805. Kaufbeuren (Bayern)

Generaldépôt für die Schweiz :

Zürich -Bottingen, Florstrasse 5,
empfiehlt hochfeines Exportbier in anerkannt reiner und gesunder

Qualität in Original-Gebinden und in Flaschen zu hilligsten Preisen.

Konkurrenzfähig mit jedem andern bayrischen Bier,

Yon Aerzten vielseitig für Rekonvaleszenten verwendet.
Betrieb durch eigenes Braupersonal.

Acl. Krouzer's
EINSTUBE

ZUrich, Linthescherhof"
Schützengasse 23, nächst dem Bahnhof.

Reingehaltenc feine Mosel-, Rhein-, französische
nnd Landweine. <B1- 25)

Kalte und warme Speisen. Billige Preise.
Gesellschaftszimmer mit Piano.

A. Wiskemann-Knecht
Soniienquai - ZÜRICH - Sonnenqnai

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

versilberten Tischgeräthen und Bestecken.
Spezialität

in Artikeln für Hotels und Restaurants.
Für Solidität aller mit meinem Stempel versehenen Artikel leiste

Garantie.

Atelier für Versilberung und Vergoldung.
Aeltere, abgenützte Tischgeräthe "and Bestecke

werden sehr dauerhaft versilbert und wie neu
hergestellt.

àilii^o 211 Fl'. 37 668 ,,UovàMitei'".

Wambergerkrawass in St. Hassen. -

Volksmänner! Vielbewinselt,

Nach Verdiensten angepinselt!
Ob ich wohl jetzt leichler schnaufe?

Aus dem Regen in die Traufe!

Avpeuzell-Außerroohuer, Wella ist de Brävst vo ü dri Brüadera?

Apveozell-Innrrrodhaer : Sämi, der Klüeni, er ist aber v kei Tüsel

wärth

Hauptmann Gibeligrlb: Kreuz-Millionen-Sonnen Mond- und Sternen-

Schnauz-Mordio-Chiüsclibeeri-Chragebabi-Herrgott-Vlitzg- und Schnörrcdonner-
wctter! Chounit der nit nahesäge, was i spriche?

Rekrut: Weil der so gnt sy, Herr Hauptme, und's no einist repitire ;

e so ne Millioncdonner länge Fluch chani mi Gott Seel nit untereinist im

Gring bhalte.

c,<?s Lektüre. ^ -

Go'tti: Aber Sameli, was ischs au mit der, Du machst ja es Gsicht,

wie en Cholerabaccillel

Sameli : Es ist au dersür. Da schickt mer d'Tante es Büchli und schribt

derzu, es sig en gsundi Lektüre. Jetzt han i alli Blätter düre gleket
und wär bald chrank worde dcivo.

css- Komodes aus Kern etc.

Bürger: Schämet ech in Boden ine, 's Trottoir so go z've

runreinige!

Vagant: Nume ruhig, macht nüt! D'Polizci wird de d'Hus besitz er
scho anhalte, daß si müeße cho putze!

Lchrer: Wozu braucht man z. B. die Schwämme?
Schüler: Zum Auslöschen der Schrist und des Lebens.

Mutter: Und de, pflanzit der au Oeppis?
Tante aus der Stadt: O, da wett i doch en Narr sy, mi chausts

viel ringer usem Märit.
Kind : Mutter, mir wei's doch au so mache, wie d'Tante seit.

Briefkasten der Redaktion.
i. ^. Eine Anzahl von den Herren

Gemeindräthen, aber jedenfalls eher die
ungerechtfertigt eiteln, als die gescheidlern, sind
wegen dem Kameelbild in unserer letzten
Nummer crschröcklich höh gewordeu und im
Zürch. Vlksbl." versteigt' sich sogar Einer
zu einem Satz, in welchem er meint, daß
der Nebelspalter" anch noch nicht bezahlt
habe. Um den guten Mann zu beruhigen,
erklären wir, daß wir nicht das meinten,
was er meint, sondern seine Wähler.
Da wir aber auch annahmen, unter unsern
Gemeinderäthen sei jedenfalls Keiner, welcher

l> à" solch harmlosen Witz nichl verdaue,
/? /V» bWK? so bezahlen wir für diese Kameelerei deu

Franken und legen gleich einen zweiten bei
für den Gekränkten, da er wahrscheinlich
doch nie zu der Einsicht kommt, er hätte
auch einen zu bezahlen. »I. i.
Wechsel ergötzen, sagt Rothschild. i. St.

Zir wissen das wohl; da« sind ja eben die wahren Freunde; sie verzeihen es
dem Feinde, wenn er sie auf die Füße tritt, dem Freunde aber nie. p.
Natürlich, ,.was auch behaupte die Philosophie, trau' dem Gefühl! es täuscht
dich nie", sagt Sallet. I>Ismo. Mit Vergnügen. f. X. i. 8. Wir bringen
die Bilder in nächster Nummer. ri. .Von allen Geistern, die verneinen,
ist mir der Schalk am wenigsten verhaßt." Die geistreichsten Männer und
Frauen stellen ihm sogar einen Freibrief aus. unck 1°. i. Kerl. Sehr
dankbar; brieflich das Nähere. Spsi?. Einverstanden; die Mehrheit steht auf
unserer Seite. V/. I». i. rt. Die Kirchenpflcge vom Großmiinster ist eben
zielbewußt; dafür hat sie sich ja auch unter solche Führung gestellt. Orion.
Bestimmtes ist uus wider Erwarten noch nicht zugegangen. fmk. Lieber
wenig, aber gut ; man muß sich nicht jedem Einfalle zu eigen geben und große
Dinge mUssen groß behandelt werden. V W. I. ^. Nähere« hoffen wir in
Bälde zu erfahren. i. ?I. Wie gerne! Aber warum müssen dcnn gerade
diejenigen darüber reden, welche, wie anzunehmen, nichts davon verstehen?
VV. L. K. i. l.onckon. Gerne und wir erhoffen ein Resultat davon. kern.
Das Unglück nimmt Dimensionen an, welche solche Scherze ausschließen.
l»r. l>1r.' Gelegentlich; kommt allzubäufig vor. ^obs. Besten Dank. t?kücki.
Ja, ja, es riecht ein Bischen. L. i. IVI. Abgegangen. k. i. S. Die bösen
Journalisten. Vorsetlleckensn : Anonymes wird nicht angenommen.

ljàr viràioii à Herrn 8edIeMl. lïiZIieli VoràlIiiiiA.

(N. 10)

(U. 28)

l«MM«
(kl. 25)

Dis -Âirrsrilî-Âillsàs
Zcili-kibmssciiink.

MM àso lesêllleli vie MNlà
lliMtlliàiiA k'ciàt viàcli.

voMlte Kcàllixiieit àr ksàer.

EmMreil in Mei LllMMiiiiie,)
Keneral - ^gent : (»Z9S?>

4. ^. Aaas, l)dam (Xtn. ?ug).

Kaufbeuren (à) eiu) Kegrünäet. 1805. Ksulbeuren (lìvsrir)

empüsklt I»«el»te»oe» FZxpartkíer in anerkannt reiner uuck gesuncksr
Qualität in Original-Ksbiocksn unck in l?Iasoben 2u billigsten preisen.

Lon^urrsiiZkänig mit Keckem sncksrn oavrisoüsn Zisr.

Von H,sr2bsrr vis1ssit)isZ kllr R.s1îczriva1sS2SQiSN. vsrvsrrclst).
Betrieb ckurek eigenes Lraupsrsonal.

liirien, l.intnesonernof"
Leküt^engasse 23, näebst àem öabnkok.

keillKsditltöiiv kein« àsvl-, ltdeiii-, lriui^ösiseii«
ouà litiàeiiie. <v>. ssi

Kalle unà >varms Speisen. villi?« preise.
SsssNsoliàktssiiuiiisr mit ?iàr»o.

emptieblt sein reickbaltiges Dager in

vei'8ilbei'ten liseligepstlien unli öesteeken.

in Artikeln kiir Lôtel8 nnà keàiiriiià
?nr Loliciitàt aller mit meinem Ktewpsl verssbsnen Artikel leiste

lZarantie.

^.telisr wi VersilosruiiK imà VsrKolâuiiK.

vsràsn sstir äanörkiä vsrsilosi-t) i^nâ îis rröu.


	...

